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Schweninger habe ſich einem Arzte gegenüber geäußert der
derzeitige Geſundheitszuſtand des Fürſten Bismarck ſei ein vor
züglicher Das iſt gewiß recht erfreulich und ſcheint ſeine Be
ſtätigung darin zu finden daß der Fürſt das Bedürfniß fühlt in
den Hamb Nachr polemiſch aufzutreten Es ſind zwei Aus
laſſungen in dem genannten Blatt erſchienen welche ihren Weg
durch die deutſche Preſſe nehmen Die eine beſagt daß der ſoeben
aus dem Kolonialamte geſchiedene Direktor Kayſer an den Be
ſtrebungen betheiligt geweſen ſei die ſchließlich mit dem Abſchiede
des Fürſten Bismarck endigten

Derartige Unterſtellungen hat bekanntlich Fürſt Bismarck auch
anderen Perſonen gemacht ſo u a dem Miniſter v Bötticher
ohne ſie indeſſen beweiſen zu können So lange alſo derartige
Behauptungen nicht näher ſubſtanziirt werden wird man ſie ſehr
ſkeptiſch aufnehmen müſſen und ſie für den Ausfluß übler Laune
eines Mißgeſtimmlen halten können Vielleicht daß die nächſte
Zeit noch weitere Aufklärung bringt möglich aber auch daß ſich
Niemand mehr um die Angelegenheit kümmert

Die zweite Kundgebung iſt von ungleich größerer Wichtigkeit
und politiſcher Bedeutung Sie betrifft das deutſch ruſſiſche Ver
hältniß und hat wie gleich jetzt bemerkt ſein möge ſofort nach
Bekanntwerden mehrfachen Widerſpruch hervorgerufen Auf alle
Fälle wird man davon auszugehen haben daß die Kundgebung
direkt gegen den Grafen Caprivi gerichtet iſt eine Kundgebung
wie ſie zu deſſen Zeiten durchaus keine Seltenheit waren daß der
Letztere auf die Anzapfung des Fürſten Bismarck antworten werde
iſt nicht wohl anzunehmen wahrſcheinlich wird er ſeiner Gewohn
heit gemäß mit vornehmem Schweigen daran vorbeigehen Jmmerhin
iſt die Kundgebung höchſt intereſſant und ſie möge deshalb im
Wortlaut mitgetheilt werden

Die Voſſ Ztg erinnert daran daß Fürſt Gortſchaklow im Jahre
1882 vom Amte zurückgetreten und im Jahre 1883 geſtorben Fürſt Bis
marck dann aber noch ſieben Jahre Reichskanzler geblieben ſei wäre die
Perſönlichkeit des Fürſten Gortſchakow das einzige Hinderniß des deutſch
ruſſiſchen Einvernehmens geweſen ſo hätte es wohl überwunden werden
können Das einzige Hinderniß iſt Fürſt Gortſchakow allerdings nicht ge
weſen Trotz ſeiner vornehmen Stellung war er doch nicht mächtig genug
um an der Entfremdung Rußlands gegen Deutſchland mit Erfolg zu
arbeiten wenn ihm nicht andere Einflüſſe und Ereigniſſe zu Hülfe ge
kommen wären Die ruſſiſche Kriegspolitik hatte nicht die Erfolge gehabt
die man von ihr erwartete vielleicht deßhalb weil ſie ihre Beſtrebungen
nicht innerhalb der Grenzen gehalten hatte die urſprünglich beabſichtigt
waren außerdem aber auch weil ſie militäriſch vor Heranziehung des
Generals Totleben nicht ſo ſachkundig geleitet war um Erfolg zu ſichern
Wenn man der ruſſiſchen Politik weitere Ziele zuſchrieb ſo war ſie nicht
entſchloſſen genug um rechtzeitig mit den ſchwachen Kräften die blieben
einen Vorſtoß auf Konſtantinopel zu machen Dieſe Verſäumniß war
wenn man überhaupt ein großes Geſchäft machen wollte ſechs Wochen
ſpäter nicht mehr nachzuholen Es waren alſo militäriſche und politiſche
Fehler begangen und die Verantwortlichkeit für dieſe Fehler wollte man
nicht in der Staatsleitung tragen ſondern ſuchte ſie dem gutmüthigen

geae h eDie Erbſchleicherin
Roman von M von Moſel

1 Nachdruck verdoten1 Kapitel
Peter Frohmann der Chef eines der erſten Handlungshäuſer

in einer deutſchen Univerſitätsſtadt ſchritt ſchon geraume Zeit
mit allen Anzeichen großer Unruhe in ſeinem Arbeitszimmer auf
und nieder Sein ſcharf geſchnittenes ſtrenges Geſicht wurde
von Minute zu Minute finſterer Mehr als einmal hatte er
bereits in das anſtoßende Comptoir hinausgerufen Jſt
Volkmar zurück immer aber war erwidert worden Nein
noch nicht Herr Frohmann

Eben blieb er wieder kopfſchüttelnd und einige unverſtänd
liche Worte murmelnd vor der großen Wanduhr ſtehen als die
Thür aufgeriſſen wurde und der Erwartete hereinſtürzte Der
Kaſſirer Ernſt Volkmar glich einem Trunkenen Als hätte er
die Herrſchaft über ſeine Glieder verloren taumelte er in das
Zimmer Sein Geſicht zeigte eine wahrhaft erſchreckende Bläſſe
und ſchien faſt verzerrt Sich mit der einen Hand die bemerk
bar zitterte auf die hohe geſchnitzte Lehne eines Stuhles
ſtützend rang er ſichtlich nach Faſſung und Athem

Wenn man eine Summe bei ſich trägt wie die welche ich
Jhnen anvertraute verdient die geringſte Unpünktlichkeit als
grobe Rückſichtsloſigkeit gerügt zu werden rief ihm Frohmann
mit grollender Stimme entgegen ich aber warte ſeit länger als
zwei Stunden Doch darüber zu verhandeln wird morgen
Zeit ſein Jetzt aber vor allen Dingen haben Sie die bezeichneten
Papiere angekauft Legen Sie mir dieſelben raſch vor Jch
muß fort

Die Papiere ſtammelte Volkmar ſeinen Chef faſt ver
wirrt anſtarrend Die Papiere Nein ich bringe ſie nicht
Es iſt furchtbar unbegreiflich fuhr er fort ſich die feuchte
Stirn trocknend Wie ſoll ich Jhnen erklären was mir ſelber

deutſchen Freunde zuzuſchieben An hohen vielleicht höchſten Stellen wurde
damals geſagt Die Unterſtützung Deutſchlands iſt zu platoniſch zu
wenig praktiſch Nun über die platoniſche das heißt über die wohl
wollende Neutralität hinauszugehen hätte die deutſche Reichsleitung wieder
vor ihrer eigenen Nation nicht verantworten können Aber Thatſache bleibt
immer daß außer der Thätigkeit Gortſchakows die verantwortlichen ruſſiſchen
Leiter das übereinſtimmende Bedürfniß hatten für die vorgekommenen Jrr
thümer einen anderen Schuldigen zu ſuchen un bouc émissaire und dazu
ſchien der platoniſche Deutſche geeignet den man in die Wüſte außer
halb der alten Grenzen der ruſſiſchen Liebe hinausſtieß Jnſofern hat die
Voſſ Ztg Recht daß Gortſchakow allein nicht ſtark genug geweſen wäre

das ſchwer wiegende ruſſiſche Reich aus ſeiner deutſchen Freundſchaft in
die Stellung hinüber zu ſchieben welche die ruſſiſche Preſſe nach
dem Berliner Kongreß einnahm Aber der Artikel der Voſſiſchen
Zeitung führt feine irrthümliche Auffaſſung auch für die Zeit
nach dem Abſchiede und dem Tode Gortſchakows durch indem er
behauptet daß deſſen Nachfolger ſowohl wie die Zaren denen
dieſe Nachfolger dienten ſeine Politik fortgeſetzt hätten Das iſt abſolut
unwahr Schon in Skierniewice alſo ſehr bald nach dem Thron
wechfel und dem Ausſcheiden Gortſchakows war das gute Ein
vernehmen der deutſchen und der ruſſiſchen Politik hergeſtellt und blieb
in dieſer Verfaſſung bis 1890 Bis zu dieſem Termine waren beide
Reiche im vollen Einverſtändniß darüber daß wenn eins von ihnen
angegriffen würde das andere wohlwollend neutral bleiben
ſolle alſo wenn beiſpielsweiſe Deutſchland von Frankreich angefallen wäre
ſo war die wohlwollende Neutralität Rußlands zu gewärtigen und
die Deutſchlands wenn Rußland unprovocirt angegriffen würde Dieſes
Einverſtändniß iſt nach dem Ausſcheiden des Fürſten Bismarck
nicht erneuert worden und wenn wir über die Vorgänge in Berlin
richtig unterrichtet ſind ſo war es nicht etwa Rußland in Verſtimmung
über den Kanzlerwechſel ſondern Graf Caprivi war es der die
Fortſetzung dieſer gegenſeitigen Aſſekuranz ab lehnte währendRußland dazu bereit war Wenn man dazu h
zeitige poloniſirende Aera die durch die Namen Stablewski und
Koscielski gekennzeichnet iſt politiſch in Anſchlag bringt ſo wird man
nicht zweifelhaft ſein können daß die ruſſiſche Regierung ſich fragen mußte
welche Ziele kann dieſer preußiſche Polonismus haben der mit den
Traditionen Kaiſer Wilhelms I ſo flagrant in Widerſpruch ſteht Wir
laſſen andere gleichzeitige Symptome antiruſſiſcher Strömungen in der
politiſchen Richtung der Wilhelmſtraße hier unerwähnt die Situation war
ſchon durch die Capriviſche Haltung in der europäiſchen und in der
polniſchen Politik für Rußland eine ſolche daß dieſe Macht ſo groß ſie
iſt ſich doch über die Zukunft Gedanken machen mußte Rußland hat im
Krimkriege die Situation erlebt daß alle übrigen Großmächte Frankreich
England Jtalien ihm gegenüber im Felde ſtanden daß Oeſterreich das
Gleiche androhte wenn Rußland nicht beſtimmte Konzeſſionen machte und
daß Preußen die letzte der ruſſenfreundlichen Großmächte nur mit großer
Anſtrengung davon abgehalten wurde die Koalition aller europäiſchen
Mächte gegen Rußland zu vervollſtändigen Wir wollen nicht ſagen
daß die Wiederholung dieſer Komplikation in der Wahrſcheinlichkeit liegt
aber wir finden es doch nur erklärlich wenn auch ein ſo mächtiger
und unangreifbarer Staat wie das ruſſiſche Reich ſich ſagt Einen ſicheren
Bundesgenoſſen müſſen wir uns in Europa zu halten ſuchen Wir hatten
früher auf den Dreikaiſerbund gerechnet dann wenigſtens auf das Hohen
zollernſche Haus in ſeinen geſteigerten Machtverhältniſſen wenn wir aber
von dort her anſtatt eine zuverläſſige Stütze in ſchwierigen Lagen zu
finden eine Behandlung der polniſchen Fragen erleben die nur ruſſen
feindlich gemeint ſein kann dann müſſen wir doch ſehen daß wir eine
anderweite Anlehnung ſinden die ſonſt bisher keine entſcheidende An
ziehunsgskraft für uns hatte So entſtand Kronſtadt mit der Mar
ſeillaiſe und die erſte Annäherung zwiſchen dem abſoluten Zarenthume
und der franzöſiſchen Republik unſerer Anſicht nach ausſchließlich
durch die Mißgriffe der Capriviſchen Politik herbei

ein Räthſel iſt Ein ſchweres Unglück hat mich getroffen
Die Brieftaſche in welcher ich die Kaſſenſcheine verwahrte be
findet ſich nicht mehr in meinem Beſitz Jch habe ſie verloren

Verloren Sechzigtauſend Mark verloren brauſte Froh
mann auf

Ja man müßte ſie mir denn auf unglaublich raffinirte
Art entwendet haben ſtieß Volkmar hervor Seine Kehle
ſchien ganz trocken zu ſein Die Stimme klang rauh und ge
brochen und ſein Blick irrte von einem Gegenſtand zum andern
gleichſam um den zornſprühenden Augen des Chefs nicht zu
begegnen

Dieſer ſtand einen Moment ſprachlos da und dann folgte
ein Ausbruch ungezügelter Heftigkeit Eine Fluth der bitterſten
Vorwürfe ergoß ſich über den Kaſſirer welcher wie betäubt
ſchien und nur unzuſammenhängende Worte der Entſchuldigung
ſtammelte

Erzählen Sie die
Frohmann an

Jch weiß gar nichts zu ſagen erwiderte er Als ich in
dem Bankgeſchäft das Portefeuille aus der linken Bruſttaſche
meines Ueberrockes nehmen wollte war es verſchwunden

Was thaten Sie denn dann
Jch ging denſelben Weg zurück und ſuchte
Lächerlich Sie konnten doch nicht annehmen daß die

Brieftaſche in einer der belebteſten Straßen noch an der Erde
liegen würde Wenn Sie dieſelbe wirklich verloren hatten was
übrigens höchſt fabelhaft klingt da man doch annehmen muß
daß Sie den Rock bei der herrſchenden Kälte jedenfalls zuge
knöpft trugen ſo war ſie natürlich längſt aufgehoben worden
Wie ich vorausſetze ſchlugen Sie den kürzeſten Weg ein durch
die Hauptſtraße am Hotel Stadt Braunſchweig vorüber wo
es gewöhnlich von Menſchen wogt

Ja lautete die etwas zögernde Antwort
Da hätten Sie doch als Sie Jhren Verluſt

näheren Umſtände herrſchte ihn

II

bemerkten

geführt Dieſelbe hat Rußland genöthigt die Aſſecuranz die ein vor
ſichtiger Politiker in den großmächtlichen Beziehungen Europas gern nimmt
in Frankreich zu ſuchen

Es erheben ſich wie bereits bemerkt Stimmen welche dieſe
Auslaſſung kritiſiren So wird u a darauf hingewieſen daß es
vor 1890 alſo vor dem Ausſcheiden des Fürſten Bismarck aus
dem Amte war als er betreffs Rußlands den Ausſpruch that
Wir laufen Niemandem nach Das Berl Tgbl nennt den

Artikel eine von Bismarck ausgegangene Denunziation der Hamb
Korr meint es ſei wichtig zu erfahren ob das Einverſtändniß
zwiſchen Deutſchland und Rußland auch ſchriftlich fixirt geweſen
ſei und ob die Monarchen der Dreibundmächte davon gewußt
hätten Der Berliner Korreſpondent der Frankfurter meint es
ſei eine offizielle Aeußerung darüber erwünſcht ob ein Ein
verſtändniß mit Rußland beſtanden hätte und ſeitens des Grafen
Caprivi nicht erneuert worden ſei

Zum Schluß mögen noch die Anſichten mitgetheilt werden die
Fürſt Bismarck über die Zarenreiſe hegt und die er geſprächs
weiſe einem Dritten mitgetheilt hat Das Geſpräch iſt in der Wiener
Neuen Fr Preſſe zu leſen Danach erklärte der Fürſt un

umwunden daß der Beſuch des Zaren in Frankreich zur Aufrecht
erhaltung des bisherigen Verhältniſſes Frankreichs zu Rußland
nothwendig geweſen und daß die Unterlaſſung deſſelben Rußlands
Vortheile geſchmälert haben würde die es jetzt in ſeiner Politik
und Finanz von franzöſiſcher Seite genießt Neue Abmachungen
ſeien nicht getroffen eine wiederholte und feierliche Bekundung der
alten ſei nöthig geweſen um die Franzoſen bei guter Laune zu
erhalten thatſächlich bilde der Beſuch nach der Dreibundſeite hin
eine Erhöhung der vorhandenen Friedensgarantie
Anders liege die Sache in Bezug auf England Auf die Frage
ob eine Lockerung des Dreibundes möglich oder wahrſcheinlich
ſei erwiderte Bismarck Nein in dem Sinne wie es die Eng
länder meinen gewiß nicht Wenn die ruſſiſch franzöſiſche Entente
den Sinn hätte den ihr die Pariſer Chauviniſtenpreſſe und die
Londoner Jingoblätter zuſchreiben ſo würde die natürliche
Folge davon nicht eine Lockerung ſondern eine Befeſtigung des
Dreibundes ſein Wenn eine Lockerung einträte ſo würde das nur
beweiſen daß in Paris nichts abgemacht iſt was den Dreibund
oder einen Theilnehmer deſſelben bedrohen könnte Aber einſtweilen
glaube ich überhaupt nicht an ſolche Lockerung weil ich noch keine
Urſache dazu ſehe Dagegen erklärte Bismarck er könne ſich ſehr
wohl eine Situation vorſtellen in der Deutſchland es als Pflicht
gegen ſich ſelbſt betrachten müßte eine etwaige ruſſiſch fran
zöſiſche Kooperation gegen England zu unterſtützen
Bismarck ſagte ferner Es ſind auch keine deutſchen Jntereſſen zu
entdecken die uns den Zwang auferlegten von Rußland abzufallen
und ſeinen Beſtrebungen feindlich gegenüberzutreten Jch ſehe
abſolut kein deutſches Jntereſſe das uns nöthigte den ruſſiſchen
Wünſchen in Aſien entgegenzutreten namentlich nachdem die Bahn
einmal eingeſchlagen iſt Die deutſche Politik würde unbedingt
Schaden nehmen wenn ſie die Richtung die ſie zu Gunſten
Rußlands genommen hat ohne erkennbare und zwingende
Gründe wieder wechſelte Nachdem wir die Hand Rußlands
einmal ergriffen haben müſſen wir ſie auch feſthalten
in Fragen wo unſere eigenen Jntereſſen uns dabei
nicht im Wege ſtehen Bismarck erklärte ferner er ſei über

Dur r
ſofort polizeiliche Anzeige erſtatten müſſen Um welche Zeit
iſt das nun geſchehen

Ueberhaupt bis jetzt nicht Jch hoffte ja immer noch in
den Wiederbeſitz des Geldes zu gelangen und war wie zu Boden
geſchmettert durch die furchtbare Entdeckung

Eine wahrhaft unverantwortliche Nachläſſigkeit Sie ent
fernuten ſich kurz vor drei Uhr mit der Summe und mußten in
zehn Minuten das Helmboldtſche Bankgeſchäft erreicht haben
Nun iſt es fünf Uhr vorüber Seit zwei Stunden wiſſen Sie
alſo daß Jhnen ſechzigtauſend Mark abhanden gekommen ſind
und jetzt erſt machen Sie mir Meldung davon Was ſoll ich
von einem ſo vernunftwidrigen Verhalten denken und wie wollen
Sie dasſelbe mir gegenüber rechtfertigen

Ohne eine Antwort abzuwarten drückte Frohmann auf die
Klingel und rief dem eintretenden Schreiber zu

Gehen Sie augenblicklich zur Polizei und melden Sie daß
mein Kaſſirer behauptet heute Nachmittag wenige Minuten
vor oder nach drei Uhr auf dem Wege von hier nach dem
Helmboldtſchen Bankgeſchäft eine Brieftaſche von rothem
Juchtenleder mit ſechzigtauſend Mark in Kaſſenſcheinen verloren
zu haben Dann begeben Sie ſich aber auch in das bezeichnete
Geſchäft und zeigen den Vorfall an Die im Comptoir an
weſenden Herren werden ſich erinnern können ob jemand dicht
neben Volkmar ſtand Die Annahme eines ſchlau ausgeführten
Diebſtahls iſt ja immer nicht ausgeſchloſſen Jn ſolchen Bureaus
pflegt gewöhnlich eine erſtickende Hitze und oft auch ein großes
Gedränge zu herrſchen begeht man die Umwwvorſichtigkeit den
Rock zu öffnen ſo kann ein geſchickter Taſchendieb die Gelegen
heit wahrnehmen um unbemerkt einen Raub auszuführen

Jch kam erſt um vier Uhr zu Helmboldt und bemerkte
auch vor dieſer Zeit den Verluſt nicht berichtigte Volkmar
mit heiſerer Stimme

Frohmann heftete ein n du hdringenden Blick auf ihn gab
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zeugt daß Deutſchland unter allen Umſtänden ſeinen Platz an der
Seite Rußlands und eventuell Frankreichs England gegenüber ein
nehmen werde Die große alles beherrſchende Weltfrage ſei zur
Zeit zweifellos der ruſſiſch engliſche Antagonismus alles andere
trete dagegen zurück Die künftige Entwickelung der europäiſchen
Politik und der Beſtand des Dreibundes hänge von der Fort
entwickelung des deutſchen Einvernehmens mit Rußland und von
der Unterſtützung der ruſſiſchen Politik durch Deutſchland ab Die

Darmſtädter und Wiesbadener Beſuche hält Bismarck für einen
Beweis daß dieſe Entwickelung der deutſchen Politik beibehalten
werde

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 25 Oktober Hofnachrichten Der Kaiſer
iſt geſtern Abend kurz nach 8 Uhr aus Schwerin auf der Wildpark
ſtation wieder eingetroffen Heute früh beſuchten die kaiſerlichen
Majeſtäten den Gottesdienſt in den Communs des Neuen Palais

Reichskanzler Hohenlohe iſt heute Abend um 9 Uhr
aus München hier eingelroffen

Dr Kayſer bisher Direktor im Kolonialamt iſt zum
Senatspräſidenten beim Reichsgericht ernannt worden und hat den
Stern zum rothen Adlerorden 2 Klaſſe mit Eichenlaub erhalten

Der Miniſter der geiſtlichen c Angelegenheiten
hat die Königliche Regierung zu Magdeburg beauftragt ihre
Verfügung vom 2 September ds Js betreffend die dreijährigen
Schulverwaltungsberichte inſoweit aufzuheben als darin 1 die
Schulaufſichtsbeamten zur Erſtattung allgemeiner Berichte über das
amtliche und außeramtliche Verhalten insbeſondere über die
ſittliche Haltung der Lehrer 2 die Landräthe zur Aeußerung
über die politiſche Haltung der Lehrer veranlaßt werden

Jn Sachen der Strafverfolgung gegen die
Journaliſten v Lützow und Leckert wird dem Hamb
Korr geſchrieben Es erſcheint nicht ausgeſchloſſen daß v Lützow
und Leckert im Auftrage dritter Perſonen handelten wenn ſie
gegen den Grafen Eulenburg ſchwere Beſchuldigungen erhoben und
den Herrn v Marſchall erlogener Weiſe als ihren Gewährsmann
bezeichneten Es wird jedenfalls nicht leicht ſein die Hinter
männer Lützows und Leckerts ausfindig zu machen und wir
glauben daß man ihnen bisher noch nicht auf der Spur iſt Was
die von Neuem wieder aufgerührte Telegrammangelegenheit über
den Trinkſpruch des Zaren anlangt ſo iſt es nicht ausge
ſchloſſen daß um allen Vermuthungen und Redereien ein Ende
zu machen Freiherr v Marſchall eine Erklärung erläßt
in der er feſtſtellt daß lediglich das höchſt bedauerliche Verſehen eines
Berichterſtatters die unrichtige Verſion des erſten Telegramms
veranlaßt hat Dagegen ſchreibt die Norddeutſche Der

Hamb Korr giebt der Vermuthung Raum der Staatsſekretär
Frhr v Marſchall werde durch eine Erklärung feſtſtellen laſſen
daß die unrichtige Lesart des Zarentoaſtes lediglich durch das Ver
ſehen eines Berichterſtatters veranlaßt worden ſei Dieſe Ver
muthung iſt durchaus unzutreffend Frhr v Marſchall wird in
dem gegen die Journaliſten v Lützow und Leckert ſchwebenden
Strafverfahren als Zeuge vernommen werden und bei dieſer
Gelegenheit ſeine Ausſagen machen Durch öffentliche Erklärungen
in den Gang eines gerichtlichen Verfahrens einzugreifen iſt weder
üblich noch zuläſſig

Anläßlich des Falles Brüſewitz hatte man ſich
vielfach gewundert daß nach der öffentlichen Erklärung des komman
direnden Generals des 14 Armeekorps eine Veröffentlichung des
Falles ſei geſetzlich unzuläſſig eine ſolche doch erſchien und zwar
ſeitens des Kommandos des 109 Regiments Zu dieſer Angelegen
heit ſchreiben die Münch Neueſt welche jene Veröffentlichung
reiſt gebracht hatten Der Adjutant des Regiments Kommandos

er 109 hat die bei dieſem feſtgeſtellten Ausſagen und die darauf
gegründete Darſtellung in autographirten Briefen an mehrere in
Urlanb befindliche Offiziere des 109 Regiments geſandt einer von
dieſen hat in der unſeres Erachtens ebenſo loyalen und kameradſchaft
lichen wie zutreffenden Auffaſſung er könne einem vielfach ange
griffenen Kameraden einen Dienſt leiſten indem er auch die zu
ſeiner Entſchuldigung dienenden Momente in die Oeffentlichkeit
gelangen laſſe den M N eine authentiſche Abſchrift jener
autographirten Mittheilung zur Verfügung geſtellt Die M N
aber haben im Jntereſſe der Unparteilichkeit einer Darſtellung die
einige den Offizier theilweiſe entlaſtende Details enthielt die Auf
nahme nicht verweigern wollen Dem Kommando des Regiments
Nr 109 iſt dieſer Hergang und der Name des betreffenden Offiziers
durchaus bekannt Es läßt ſich alſo nicht daran rütteln Die von
uns gebrachte Darſtellung rührt von dem Regimentskommando her
wenn letzteres auch die Veröffentlichung nicht direkt veranlaßt hat

Bei dem neuen Zuckerſtenergeſetz haben ſich bereits
ſehr viel Mängel herausgeſtellt die darauf zurückgeführt werden
daß das Geſetz nicht nach einem Grundgedanken folgerichtig durch
gearbeitet iſt ſondern durch eine Reihe von Kompromiſſen zu
Stande gekommen iſt Von maßgebender Seite iſt um Abhilfe
zu ſchaffen eine vollſtändige Beſeitigung der Prämien auf
dem Wege internationaler Verhandlungen von Neuem angeregt
worden indeſſen iſt es zweifelhaſt ob die deutſche Rübenzucker
induſtrie in abſehbarer Zeit in die Lage kommen wird ſich auf
dieſem Wege der Konkurrenz des Auslandes zu entledigen So
iſt man in den Kreiſen der Zuckerinduſtrie Deutſchlands zu der
Ueberzeugung gekommen daß der gegenwärtige Nothſtand nur
durch einen engen Zuſammenſchluß aller Fabriken gehoben werden
kann Wie wir hören iſt daher von einer Anzahl der hervor
ragendſten deutſchen Zuckerinduſtriellen angeregt ein Zucker
ſyndikat zu bilden Das Unternehmen ſoll wenn irgend möglich

ſodann dem Schreiber ein Zeichen ſich zu entfernen und ſagte
als derſelbe das Zimmer verlaſſen hatte in ſcharfem Tone

Wiſſen Sie daß die ganze Angelegenheit ein ſehr ſchlechtes
Licht auf Sie wirft

Wie meinen Sie das ſtotterte der Kaſſirer aber ſein
unwillkürliches Zuſammenzucken und der ſcheue Ausdruck ſeines
Geſichtes bewieſen daß er den Sinn dieſer Worte wohl auf
gefaßt habe

Jch meine fuhr der Chef des Handlungshauſes mit
drohend gefurchter Stirne fort daß ich ſchon ſeit langer Zeit
allerlei bemerkte was mir nicht gefiel Wenn ich bisher dar
über ſchwieg geſchah es nur aus Rückſicht auf Jhre Familie
und weil Sie früher meine Zufriedenheit beſaßen Seit mehreren
Jahren ſchon ſind Sie nicht mehr der ruhige beſonnene in
geregelten Verhältniſſen lebende Mann als den ich Sie früher
kannte Von verſchiedenen Seiten wurde mir mitgetheilt daß
Sie Schulden haben da ich trotzdem die Kaſſe ſtets in Ord
nung fand glaubte ich Jhrer Rechtſchaffenheit auch ferner ver
trauen zu dürfen Heute bin ich anderen Sinnes geworden
und ſage Jhnen hiermit in s Geſicht Sie ſind ein Dieb Sie
haben das Geld nicht verloren ſondern geſtohlen und in Sicher
heit gebracht oder frühere Unterſchlagungen damit gedeckt

Die gebeugte Geſtalt Volkmars richtete ſich auf und ein
flammender Blitz brach aus ſeinen Augen

Fortſetzung folgt

General Auzeiger für Halle und den Saalkreis
ſchon am 1 December d J in Wirkſamkeit treten Jedenfalls
hofft man es aber ſpäteſtens bis Ende dieſes Jahres ins Leben
rufen zu können Für den Geſchäftsbetrieb des Syndikats haben
bedeutende Geldinſtitute ihre Mitwirkung in Ausſicht geſtellt Jm
Uebrigen werden die Verhandlungen zwiſchen den betheiligten
Vertretern der deutſchen Zuckerinduſtrie ſehr geheim geführt und
ſind zur Zeit noch nicht vollſtändig abgeſchloſſen

Leipzig 24 Oktober Wie das L hört iſt auf Grund
von Denunziationen der Generalſekretär der nationalliberalen Partei
Patzig in Berlin über die Organiſation der Partei ver
nommen worden

Vernburg 24 Oktober Jn dem Prozeß gegen die Mans
felder Gewerkſchaft ſprach das Landgericht folgendes Urtheil
Die Mansfelder Gewerkſchaft hat die Verunreinigung des Saal
waſſers bezw des Waſſers der hieſigen Waſſerleitung verſchuldet
Man hat fernerhin die Ableitung von Salzwaſſer in die Saale zu
unterlaſſen oder Vorkehrungen zu treffen die die Verunreinigung
verhindern Das Urtheil iſt gegen eine Sicherheitsſtellung von
40 000 Mark vorläufig vollſtreckbar

Greiz 24 Oktober Gerüchten zufolge iſt der Fürſt auf
der Jagd mit Wilddieben zuſammen geſtoßen Der Leibjäger
erſchoß einen Wilderer während der Fürſt am Bein verwundet
wurde

Frankfurt a M 25 Oktober Jn einer von Delegirten aus allen
Theilen Deutſchlands beſuchten Verſammlung hat ſich heute hier
ein Centralverein für die Jntereſſen des Detailreiſens
gebildet der ganz Deutſchland umfaſſen und ſeinen Sitz vorläufig
in Bielefeld haben ſoll Der Verein bezweckt ſowohl gegen die
Beſchränkung des Detailreiſens als auch überhaupt gegen alle Be
ſchränkungen der Gewerbefreiheit anzukämpfen Zum erſten Vor
Wanne wurde der Wäſchefabrikant C Detring ans Bielefeld
gewählt

Schwerin i Meckl 24 Oktober Jn der hieſigen Schloß
kirche fand heute Vormittag 11 Uhr die Trauung des Erb
großherzogs von Oldenburg mit der Prinzeſſin
Eliſabeth von Mecklenburg Schwerin ſtatt Die Trauungs
ceremonie vollzog der Hofprediger Wolf Den Hochzeitszug er
öffnete nach Vorantritt von Kammerherren und Hofchargen der
Kaiſer Nach beendigter Trauung fand eine Defilircour und ſodann
Familientafel in der Waffenhalle ſtatt

Jtalien
Rom 25 Oktober Jn der Kirche St Maria degli Angeli

fand geſtern die Trauung des Prinzen von Neagpel ſtatt
Nachdem das junge Paar von Mſgr Anzino zum Betſchemel
geführt war leitete Mſgr Taeggi die kirchliche Feier ein Der
Austritt aus dem Gotteshauſe erfolgte unter den Klängen eines
Hochzeitsmarſches und jubelnden Zurufen welche ſich bis zum
Quirinal fortpflanzten Die Neuvermählten fuhren in einer mit
ſechs Pferden beſpannten Berline Der Wagenzug gewährte einen
impoſanten Anblick Aus den Fenſtern wurden Blumen geworfen
Kanonenſchüſſe ertönten vom Kapitol und dem Monte Citorio
erſcholl Glockengeläute Die Truppen präſentirten die Muſik
korps ſpielten die italieniſche Hhymne Bei dem Eintritte in den
Quirinal brachte die mit hineinſtrömende Menge großartige
Ovationen dar während 400 Brieftauben aufgelaſſen wurden um
die Kunde ganz Jtalien mitzutheilen Die Neuvermählten das
Königspaar und die Fürſtlichkeiten erſchienen auf dem Balkon um
der Menge zu danken Aus allen Provinzen laufen Nachrichten
ein welche von Kundgebungen zu Ehren der Neuvermählten berichten
Der König und die Königin ſowie der Prinz und die Prinzeſſin
von Neapel empfingen heute Nachmittag zahlreiche Bürgermeiſter
welche Glückwünſche darbrachten Der Miniſterpräſident Rudini
ſtellte die Bürgermeiſter vor Der Bürgermeiſter von Rom brachte
die Glückwünſche der italieniſchen Gemeinden zum Ausdruck der
König ſprach ſeinen herzlichen Dank aus und unterhielt ſich dann
gleichwie die Königin der Prinz und die Prinzeſſin von Negpel
lebhaft mit den Bürgermeiſtern Jn der Stadt herrſchte auch
heute wo prächtiges Wetter iſt feſtliches Treiben

Holland
Haag 25 Oktober Die Königin Wilhelmine nahm

heute nachdem ſie konfirmirt worden in Gegenwart der Königin
Regentin der Hofſtaaten der Behörden und einer großen Zahl
anderer Perſonen zum erſten Mal das heilige Abendmahl Der
Generaladjutant des Kaiſers Wilhelm v Hahnke welcher der
Königin ein Geſchenk des Kaiſers überbringt iſt heute hier ein
getroffen am Bahnhofe offiziell empfangen worden und im Palais
abgeſtiegen

Frankreich
Paris 25 Oktober Wie die Petite République meldet

beſchäftige ſich der Generalſtab in Folge der Errichtung eines
Lagers in Malmedy mit der Frage einer Verſtärkung der
Garniſonen im Norden Der Effektivbeſtand des 1 Armeekorps
würde um ein Viertel erhöht werden

Aſien
Madras 24 Oktober Die Arbeitsſperre gegen 3000 Eiſen

bahnarbeiter veranlaßte in Negapatum ernſte Unruhen Die
Menge verſuchte einen Güterſchuppen zu plündern Die Polizei
mußte von der Schußwaffe Gebrauch machen Zwei Perſonen
wurden getödtet viele verwundet

Gerichts Zeitung
Schöffengericht

Halle 24 Oktober
Der Völlberger Mühlenbohkott zum zweiten Mal vor Gericht

Nachdem der frühere verantwortliche Redakteur des Volksblattes Korb
macher Auguſt Mannigel wegen des Böllerger Mühlenboykotts zu der
höchſten zuläſſigen Haftſtrafe von ſechs Wochen verurtheilt war wurde ihm
ſeitens des Vertreters der Amtsanwaltſchaft die Ausſicht eröffnet daß für
die Folge abermals Anklage erhoben werden würde wenn der grobe
Unfug weiter fortgeſetzt werden ſollte Dies iſt denn auch geſchehen da
das Volksblatt trotz der ertheilten Warnung in der bisherigen Kampfes
weiſe fortgefahren und die Gemüther weiterhin bennruhigt habe Die
Amtsanwaltſchaft verhängte über M auf Antrag des Staatsanwalts einen
Strafbeſehl über ſechs Wochen Haft wegen Veröffentlichungen über die
Verhängung der Sperre über die Produkte der Böllberger Mühle in den
September Nummern 211 223 des Volksblattes wodurch eine weitere
Beunruhigung des Publikums hervorgerufen ſein ſollte M hatte Ein
ſpruch gegen dieſen Strafbefehl erhoben ſo daß ſich auch diesmal das
Schöffengericht mit der Sache zu beſchäftigen hatte Der grobe Unfug
wurde gefunden in dem in Nr 211 213 218 219 enthaltenen mit
großer Schrift gedruckten Sätzen Die Böllberger Mühle hat ihren Arbeitern
die volle Koalitionsfreiheit nicht gewährt die Sonntagsruhe noch nicht
durchgeführt in den Notizen in Nr 214 Das Chriſtenthum im
Munde in Nr 215 Ueber Geſchmack läßt ſich nicht ſtreiten in
Nr 216 und 220 und 221 Böllberger Mehl führen folgen die Namen
der Abnehmer und führen nicht folgen die Namen derjenigen Bäcker und
Kaufleute welche kein Böllberger Mehl verarbeiten reſp verkaufen in Nr 222

er N N theilt uns mit daß er kein Böllberger Mehl führt in Nr 223
Wie iſt es Herr Hildebrand wo in einem langen Artikel die in der

Böllberger Mühle angeblich beſtehenden Unſauberkeiten geſchildert werden
Der Angeklagte will zu ſeiner Rechtfertigung unter Beweis

ſtellen wenn Das was veröffentlicht worden iſt ſtrafbar ſein ſollte Sein
Rechtsbeiſtand nimmt auf die noch nicht rechtskräftig gewordene frühere
Verurtheilung Bezug und beantragt Beweiserhebung über jene Ver
urtheilung Der Vertreter der Amtsanwaltſchaft meinte anfänglich ſeien
die neueren Veröffentlichungen für eine Fortſetzung der erſten Strafthat
angeſehen worden aber als die durch Verurtheilung gegebene Warnung
nichts gefruchtet habe er ſich zu einem neuen Strafantrag für berechtigt

27 Oktober Nr 253
gehalten Es ſei allgemein bekannt welchen beunruhigenden Eindruck alle
die ekelhaften Schilderungen gemacht haben Von einer Wahrnehmung
berechtigter Jntereſſen könne jetzt keine Rede mehr ſein da das Volksblatt
erſt jeßt wo der Boytkott verhängt iſt derartige Nachrichten welche ihm
von entlaſſenen Arbeitern zugetragen ſind veröffentlicht Der als erwieſen
anzuſehende grobe Unfug lege vor denn die Beunruhigung habe ſich nicht
anf einen beſtimmten Perſonenkreis beſchränkt ſondern die Allgemeinheit
ergriffen Er beantragte wiederum ſechs Wochen Haft Jm Anſchluß an
die abermalige Behauptung des Angeklagten alles als wahr beweiſen zu
können was veröffentlicht iſt führte ſein Bertheidiger aus daß anzunehmen
ſei nicht die im Volksblatt enthaltenen Schilderungen ſeien ekelhaft ſondern
die in der Böllberger Mühle als beſtanden behaupteten Sachen Der An
geklagte ſtehe auf dem Standpunkte ſelbige ſeien wahr Und erſt nach
vielen der Redaktion des Volksblattes zugegangenen Mittheilungen und
nach den ſorgfältig angeſtellten Nachforſchungen ſei M zur Ueberzeugung
von der Wahrheit gekommen und habe die Dinge veröffentlicht Schon
durch das erſte Urtheil iſt feſtgeſtellt daß eine fortgeſetzte Handlung vor
liege Jn dieſer fortgeſetzten Handlung ſei die ganze Reihe von nicht
unterbrochenen Artikeln enthalten mit denen das Volksblatt vorgehen
wollte Es liege hier demnach eine auf einem einheitlichen Entſchluß be
ruhende Handlung vor wie ſolche nach der konſtanten Rechtſprechung des
Reichsgerichts kommentirt iſt Der aus der Gleichartigkeit der Handlung
und dem äußeren Zuſammenhange in den ſich folgenden Nummern ſich er
gebende einheitliche Vorſatz könne auch nicht durch das inzwiſchen ergangene
aber noch nicht rechtskräftig gewordene Urtheil unterbrochen werden Nur
wenn verſchiedene ſelbſtändige Handlungen vorliegen ſei jede für ſich
ſtrafbar Da ſchon auf die höchſte Strafe einmal erkannt iſt müſſe das
Verfahren eingeſtellt werden die Koſten ſeien der Staatskaſſe zur Laſt zu
legen Der Gerichtshof ſtellte ſich auf den Standpunkt daß nach der erſten
Verurtheilung in allen folgenden Nummern des Volksblattes neue ſtraf
bare Handlungen begangen ſeien Nach den bisherigen Entſcheidungen
unterliege es keinem Zweiſel daß durch die Preſſe grober Unfug verübt
werden kann wenn eine Beunruhigung der Allgemeinheit möglich iſt
Mit Ausnahme des Artikels in Nr 223 enthalten ſämmtliche der Auklage
zu Grunde gelegten Nummern des Volksblattes die Kriterien des groben
Unfuges Die Nr 223 ſcheidet um deswillen aus da darin Thatſachen
geſchildext werden die wenn ſie erweislich wahr ſind dem Angeklagtennicht z Laſt fallen würden Da das Volksblatt mit großer Gehäſſigkeit

gegen die Böllberger Mühle vorgegangen ſei ebenfalls wieder auf die
höchſte zuläſſige Strafe von ſechs Wochen Haft erkannt worden

Vergehen gegen das Preſzgeſetz Die zweite gegen den früheren
Redakteur vom Volksblatt Auguſt Mannigel zur Verhandlung ge
kommene Sache betraf eine Uebertretung des S 11 des Preßgeſetzes weil
eine der Redaktion aus Eisleben zugegangene Berichtigung nicht in der
vorſchriftsmäßigen Weiſe veröffentlicht worden war Jn Nr 190 des
Volksblattes vom 19 Auguſt war ein Leitartikel enthalten mit der fett
gedruckten Ueberſchrift Das Oberbergamt in Halle und die
Kataſtrophe in Eisleben und in demſelben waren unrichtige An
gaben gemacht über eine dem Gaſtwirth Ebert zu Oberröblingen gewährte
Abfindungsſumme in betreff ſeines Grundſtückes Jn Nr 222 vom
23 September befindet ſich in bezug auf den Jnhalt jenes Leitartikels

unter der Rubrik Lokales und Provinzielles aus Eisleben Herr
Leuſchner hat ſchon wieder etwas zu berichtigen Er ſchreibt uns e
Es folgten nun der Wortlaut der eingeſandten Berichtigung und dann in
kleiner Schrift einige Bemerkungen der Redaktion dazu Der Amtsanwak
vertrat den Standpunkt daß nach S 11 des Preßgeſetzes der verantwort
liche Redakteur verpflichtet iſt eine Berichtigung in vollem Wortlaute an
derſelben Stelle und in derſelben Schrift zu veröffentlichen in der
nach Eingang der Berichtigung nächſt erſcheinenden Nummer Der be
richtigte Artikel ſtand unter einer fetten Ueberſchrift an erſter Stelle
während die Berichtigung auf der dritten Seite unter Lokales und Pro
vinzielles veröffentlicht iſt Was nun das Strafmaß betreffe ſo müſſe
wiederholt geſagt werden daß gerade das Volksblatt welches immer be
haupte für Recht und Wahrheit einzutreten die Pflicht habe beide Theile
zu hören Statt deſſen nehme es in den meiſten Fällen nur Anklagen
auf und gerade die Angriffe gegen die Mansfelder Gewerkſchaft würden
ordentlich als Sport betrieben Der Behauptung daß eine Berichtigung
an derſelben Stelle erfolgen müſſe trat der Rechtsbeiſtand des An
geklagten entgegen indem er auf den Wortlaut des S 11 des Preßgeſetzes
hinwies welcher nicht an derſelben Stelle ſondern in demſelben
Theile ſpricht alſo entweder im redaktionellen oder Jnſeraten Theile
Die Berichtigung iſt im redaktionellen Theile und in der gleichen Schrift
gattung veröffentlicht worden alſo dem Preßgeſetz genüge geſchehen Der
Gerichtshof war der Anſicht daß unter in demſelben Theile nichts
anderes zu verſtehen ſei als an derſelben Stelle Das Volksblatt hat
die Berichtigung an einer anderen Stelle auf der dritten Seite unter
Lokales und Provinzielles gebracht ob aus Zufall oder Abſicht mag

dahingeſtellt bleiben Der Gerichtshof hat erſteres zu Gunſten des An
geklagten angenommen und darum nur auf die geringe Geldſtrafe von
zehn Mark erkannt

Beleidigung durch die Preſſe Der dritte Termin gegen den
früheren Redakteur Auguſt Mannigel vom Volksblatt fand vor einer
anderen Abtheilung des Schöffengerichts ſtatt und zwar vor der für
Strafſachen und Beleidigungsklagen Es handelte ſich um eine öffentliche
Beleidigung durch die Preſſe Nr 144 vom 24 Juni Das Volkfsblatt
hatte ſeinen Leſern in dieſer Nummer einen Artikel ans Delitzſch ge
bracht in welchem mit ſarkaſtiſchen Worten über die Verwendung der
Kinder zum Rübenverziehen losgezogen und zur Jlluſtration der Klagen
über die Ausbeutungsart ein Fall mitgetheilt wurde wo der Gutsbeſitzer
Remmicke in Kattersnaundorf dem Sohne eines armen Familienvaters
für 4 halbe Tage Rübenverziehen 38 Reichspfennige gezahlt hatte Es
wird dann weiter die Verwunderung des armen Mannes daß ſein Sohn
für den halben Arbeitstag ganze neun Pfennige heimbrachte geſchildert
und der Briefwechſel zwiſchen dem Familienvater und dem Gutsbeſitzer
R Der Brief des armen ſehr ſchlichten Mannes enthält die ſehr an
ſtändige Anrede Geehrter Herr Remmicke die Höflichkeitsfloskel vor der
Unterſchrift Achtungsvoll Nun kommt die Antwort des Herrn
Gutsbeſitzer Remmicke Ein zweiſeitig engbeſchriebener großer Oktav
bogen ohne jede Anrede ohne jeden Anſtand Vorn und hinten nichts
Ein Beweis daß der ſehr arme Mann einen bedeutend höher
ausgebildeten Anſtandsbegriff hat als der Herr Gutsbeſitzer
Remmicke Kattersnaundorf Jn dem ebenſo langen als unver
ſtändigen Schreiben c c folgt nun die Auseinanderſetzung der
Lohndifferenz weche R auf ein Verſehen zurückführt und dann heißt es
u Aus dem protzigen Jnhalt des bäuerlichen Schrei
bens ſei nur noch erwähnt c Jn dieſen markirten Stellen erblickte
der Gutsbeſitzer R eine Verächtlichmachung und Herabwürdigung ſeiner
Perſon und ſtellte gegen den damaligen verantwortlichen Redakteur
Auguſt Mannigel die Beleidigungsklage an Zur Beweiserhebnng
waren zwei Zeugen geladen der Herr in Delitzſch welcher an die Mutter
des Knaben den Reſtbetrag von 28 Pfg gezahlt hatte und der Aufſeher
der Kinder beim Rübenverziehen R ſelbſt klärte die Differenz dahin auf
daß er vor dem Verziehen der zweiten Rübenbreite die Kinder einzeln
gefragt hat ob ſie ſchon da geweſen ſeien d h beim Verziehen der
erſten Breite geholfen hätten Und hierbei hat der Zeuge um
deſſen Vater es ſich handelte mit nein geantwortet So kam es daß
der Name zweimal im Buche verzeichnet ſtand Aus der Vernehmung
der beiden Zeugen ging hervor daß der von R gezahlte Lohn der ortsübliche iſt und ſich die Kinder ordentlich zu der Kbeit drängen Aller

dings iſt ein Unterſchied zwiſchen kräftigen Kindern welche zwei Reihen
auf einmal verziehen und 8 Pfg pro Stunde erhalten und ſchwächlichen
Kindern welche nur eine verziehen und den halben Lohn bekommen zu
machen Der Sohn des armen Mannes gehörte nicht nur zu den lehten
ſondern war unter dieſen ſtets ſo weit zurück daß ihm geholfen werden
mußte Es wurde überdies noch betont daß gerade bei R den Kindern
Milch und Brot gereicht iſt was andre Landwirthe in der Regel nicht
thun und die Kleinen deckenhoch vor Freude geſprungen ſind Der Rechts
beiſtand des Privatklägers Herr Rechtsanwalt Dr Suchsland be
antragte die Beſtrafung des Beklagten und auf eine Freiheitsſtrafe zu
erkennen da man von dem bisherigen Milderungsgrunde daß M nicht
der Verfaſſer derartiger Hetzartikel ſei abſehen müſſe Wenn er als Sitz
redakteur ſich hergebe ſo müſſe er auch alle Folgen daraus tragen Der
Gerichtshof hielt ebenfalls Beleidigungen für vorliegend erachtete aber in
Rückſicht darauf daß M bisher rechiskräftig noch nicht wegen Beleidigung
verurtheilt iſt eine Geldſtrafe von 50 Mark oder eine Gefängnißſtrafe
von 10 Tagen im Unvermögensfalle für ausreichend Dem Beleidigten
wurde außerdem die Publikation des Urtheiltenors im GeneralAnzeiger
zugeſprochen

De Beſchwerden über unpünktliche Huſten des
GeneralAnzeiger bitten wir ungeſäumt unſerer Expedition

in der Zinksgartenſtraße 13 anzeigen zu wollen
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Lokales

Wer Rachdrug unſerer Original Pokal Berichte iſt nur mit Quellenangade geſtattet

Halle 26 Oktober
Städtiſche Kommiſſionen

Bau Kommiſſion
Sitzung am Dienstag den 27 Oktober ds Js

5 Uhr im Kommiſſions Zimmer
Tagesordnung

I Herſtellung einer Brücke von der Peißnitz über die wilde Saale
nach dem Weinberge
Ausbaubedingungen für die Bismarckſtraße zwiſchen der Schiller
und Goetheſtraße
Definitive Anſtellung eines MaterialienVerwalters
Anſtellung eines ſtädtiſchen Wegemeiſters
Veränderung der Fahrdammbreite eines Theiles der Freiimſelder
ſtraße Neupflaſterung eines Theiles derſelben Bepflanzung der
eſammten Straße Kanaliſirung der Viehhofſſtraße Bewilligung der
dittel zu dieſen Geſammtausführungen

6 Bewilligung der Mittel zu baulichen Umänderungsarbeiten in den
Gebäuden der Aſſeſſor Müller Stiftung
Antrag auf Enteignung des vom Grundſtück Nicolaiſtraße Nr 12
fluchtlinienmäßig zur Straße entfallenden Landes

8 Antrag auf Zuſtimmung zu dem mit dem Dekorationsmhler Franzen
vereinbarten Abkommen betr Erwerb des zur Gerberſaalenſtraße
d knienmäßtg entfallenden Landes und Bewilligung der Mittel

azu

9 Bericht der Deputation zur Erörterung der Frage Ob die Koſten
für die Anlage der Waſſerleitung bei Unternehmerſtraßen von der
Stadt oder von dem Unternehmer zu tragen ſind

10 Bewilligung der Mittel zur Verbeſſerung der Akuſtik des Stadt
verordnetenſaales

11 Erneuerung der Blitzableiter auf den fünf Marktthürmen
12 Erhebung von Beiträgen zu den Koſten der Verbindungsſtraße

zwiſchen Paradeplatz und Robert Franzſtraße

Nachmittags

r

Stadttheater Morgen Dienstag geht neu einſtudirt Mascagnis
Cavalleria rusticana in Scene Die Santuzza ſingt Frl

Kynaſt als Gaſt den Turiddu Herr Buchwald die Lucia Frl Spiegel
den Alfio Herr Baſil die Lola Frl Stark Hierauf folgt ein Ballet
divertiſſement arrangirt von der Balletmeiſterin Frl Eleng Nadina und
den Schluß dieſer Vorſtellung bildet die reizende Operette von Fr von
Suppé Die ſchöne Galathee Am Mittwoch findet eine Wieder
holung der am Sonnabend mit großem Beifall aufgenommenen Novität
von Hermann Sudermann Morituri welche aus 3 Einaktern beſteht
ſtatt Am Donnerstag wird dann zum zweiten Male mit dem veränderten
Texte und im Rokokoſtyl Mozarts Die Hochzeit des Figaro ge
geben

Thalia Theater Heute und am Mittwoch findet eine Wieder
holung der amüſanten Luſtſpiel Novität Zwei Wappen ſtatt Am
Dienſtag gelangt das Preisluſtſpiel Die Verſchwörung der Frauen von
Arthur Müller neu einſtudirt zur Aufführung Herr Hermann Deuſch
vom Stadt Theater in Görlitz der neu engagirte Charakter Darſteller tritt
hierin als Fürſt Leopold von Deſſau auf

Vom Deutſchen Kriegerbund Die auf dem jüngſten Ab
geordnetentage des Deutſchen Kriegerbundes zu Coburg ſtattgehabte Wahl
der in den Vorſtand auf die Dauer von drei Jahren wieder bezw neu
gewählten Mitglieder iſt ſoeben vom preußiſchen Miniſter des Jnnern be
ſtätigt worden Die Zahl der in die Sterbekaſſe des Deutſchen Krieger
bundes aufgenommenen Vereine iſt von 111 auf 132 und das Vermögen
der Kaſſe von 421 568 auf 512 116 Mk gewachſen Für die ſegensreicheWirkſamkeit dieſer Kaſſe gegenüber den Familien verſtorbener Mugleder

ſpricht genügend die Thatſache daß im Laufe des letzten Jahres 43 550 Mk
an Sterbegeldern zur Auszahlung gelangt ſind Dem Dividenden Conto
der Verſicherten ſind für das Jahr 1896 als Reingewinn 11534 Mk gut
geſchrieben worden

Konferenz Am Donnerstag 5 November findet in der Tulpe
die Herbſt Hauptkonferenz der Lotalſchulinſpektoren und Lehrer der Kreis
ſchulinſpektion Radewell unter Leitung des Königl Kreisſchulinſpektors
Herrn Paſtor Seidler zu Radewell ſtatt Das Thema für die Berathungen
hat die Königl Regierung zu Merſeburg geſtellt Es lautet Der natur
geſchichtliche Unterricht in der Volksſchule unter Berückſichtigung der
Naturgeſchichte in Einzelbildern Gruppenbildern und Lebensbildern von
Friedrich Baade Seminarlehrer Ueber dasſelbe referirt Herr Haupt
lehrer Bähr zu Dölau

Ausſtellungspreis Die Buchhandlung von Tauſch Groſſe
erhielt für die in ihrem Verlage erſchienenen pharmacentiſchen Lehrbücher
von Berendes auf der II internationalen pharmaceutiſchen Ausſtellung in
Prag die ſilberne Medaille Erwähnt ſei an dieſer Stelle daß Adolf
von Meckels künſtleriſcher Nachlaß demnächſt in der permanenten Gemälde
Ausſtellung von Tauſch Groſſe ausgeſtellt wird

Die Polhtechniſche Geſellſchaft hält morgen Dienſtag ihre erſte
Winterverſammlung in den Kaiſerſälen ab Zu dieſer Verſammlung
hat in zuvorkommender Weiſe Herr Privatdozent Dr Ule einen die
weiteſten Kreiſe intereſſirenden Vortrag über Tiefſeeforſchung zugeſagt
Zugleich ſei bemerkt daß auch Nichtmitglieder als Gäſte ſtels will
tommen ſind

Winterfeſt Der Verband deutſcher KriegsVeteranen von
1848 7071 für Halle und Umgegend veranſtaltet am Sonntag 1 No
vember Abends in den Kaiſerſälen ein Winterfeſt Das Programm iſt
in ſehr reichhaltiges

Schutzpockenimpfung Wir machen darauf aufmerkſam daß die
öffentlichen unentgeltlichen Schutzpockenimpfungen nur noch am 28 Oktober
Nachmittags von 3 bis 4 Uhr in dem Turnſaale der Mittelſchule Olearius
ſtraße 7 ſtattfinden

Jubiläum Der Formermeiſter Bernhard Hund Mitglied des
Gewerkvereins der Maſchinenbau und Metallarbeiter Hirſch Duncker zu
Giebichenſtein feierte am Sonnabend ſeine 25 jährige Mitgliedſchaft als
Gewerkvereinler Der Ortsverein zu Giebichenſtein hatte zur Feier
des Tages eine kleine Feſtlichkeit in Bauers Felſenkeller ver
auſtaltet wozu auch viele Gewerkvereins Mitglieder ſowie die Gewerk
vereins Liedertafel aus Halle erſchienen waren um dem Jubilar ihre
Glückwünſche darzubringen Zahlreiche Geſchenke ſowie die Geſänge der
Liedertafel erfreuten den Jubilar Vom Ortsverein Prenzlau wo der
Jubilar zuerſt Mitglied geworden war ein Glückwunſchſchreiben ein
gegangen Der Ortsverein zu Giebichenſtein ernannte den Jubilar zum
Ehrenvorſitzenden

Jagdſchlußz Für den Regierungsbezirk Merſeburg wird die Jagd
auf Rebhühner mit Ablauf des 17 November 1896 geſchloſſen

Falſches Geld Jn letzter Zeit ſind hier gefälſchte Zwei Markſtücke
in Umlauf gebracht die von echten Stücken nur ſehr ſchwer zu unter
ſcheiden ſind Die Falſchſtücke ſind den Stücken der württembergiſchen
Präganſtalt nachgeahmt ſie ſind von auffallend weißer Farbe und jedenfalls
zum größten Theile aus Antimon hergeſtellt Die Stücke ſind gegoſſen
und zeigen recht ſcharfe Linien ſie ſind auch ſehr hart und haben einen
ſchönen hellen Klang Nur inſoweit ſind die Falſchſtücke zu erkennen alsſich an den Schrafſtrungen am Rande einige erhabene Punkte zeigen

welche entſtanden weil ſich bei dem Guſſe zu viel Metall abſetzte Es iſt
alſo Vorſicht dringend geboten

Einbruchsdiebſtahl Geſtern früh gegen 31 Uhr hörten zwei
in der Mangsfelderſtraße patroullirende Polizei Sergeanjen Glas klirren
die Beamten gingen dem Geräuſch nach konnten aber nirgends eine Be
ſchädigung oder Verdächtiges entdecken Eine Stunde ſpäter wurde wahr
genommen daß die Schaufenſter Jalouſie am Laden des Mansſelder
ſtraße 9 wohnenden Uhrmachers Kirchner etwas höchgehoben und die
Schaufenſterſcheibe zertrümmert war Nachdem der Ladeninhaber der
obwohl er hinter dem Laden ſchläft von dem Zertrümmern der ſtarken
Scheibe nichts gehört hatte geweckt worden ſtellte ſich
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dem Schaufenſter 5 und ſilberne Damenuhren 18 goldene Damen
und Herreuringe 2 Armbänder 1 Granatſchmuck und ca 24 Stück billige
goldene Ringe von Langfingern mitgehen geheißen worden Jeden
falls haben die Diebe zunächſt die Jalouſie hochgehoben die Schau
fenſterſcheibe zertrümmert ſich entfernt und beobachtend verhalten um
dann zurückzukehren und den Diebſtahl zu begehen Von anderer Seite
wird uns hierzu noch geſchrieben Das von den Polizeiſergeanten wahr
genommene Geräuſch war ein ſehr ſtarkes die Beamten nahmen zuerſt an
daß ein Laternenſtänder auf der Straße mit Gewalt umgeworfen worden
ſei Da aber trotz ſorgfältigſter Unterſuchungen abſolut nichts zu entdecken
war ſo mußte angenommen werden es ſei in einem Hofe etwas
geſchehen vielleicht ein großes Fenſter aus beträchtlicher Höhe her
untergefallen und zerſchlagen Nach Lage der Sache iſt anzunehmien
daß die Diebe zunächſt die Fenſterſcheibe zertrümmerten ſich dann ſofort
verbargen und erſt nachdem die Luft rein war noch einmal zurück
kehrten um den Diebſtahl auszuführen Mit welcher Gewalt der
Stein geſchlendert wurde geht daraus hervor daß nicht allein die ſehr
ſtarke Schaufenſterſcheibe ſondern auch noch ein Spiegel welcher etwa
einen halben Meter dahinter im Schaufenſter angebracht iſt zertrümmert
wurden Eines geradezu beneidenswerthen geſunden Schlafes müſſen ſich
die Beſtohlenen das Kirchner ſche Ehepaar erfreuen Der Schiafraum
derſelben befindet ſich nämlich unmittelbar hinter dem kleinen Laden und
die Verbindungsthür ſtand dabei noch offen Trotzdem hörten dieſelben
nichts von dem ſehr ſtarken Geräuſche Wahrſcheinlich haben junge arbeits
ſcheue Burſchen die durch gelegentliche Diebſtähle und Bettelei ſich Mittel
zum Leben zu verſchaffen wiſſen die That auf dem Kerbholze Geſtern
Morgen wurde einem Manne welcher eine Bergmannsmütze trug auf der
Eliſabethbrücke eine goldene Damenuhr von zwei jungen Bengeln zum
Kauf angeboten Der Mann war aus einem Nachbarorte nach Halle ge
kommen und kehrte in der Eisbörſe ein Hier erfuhr er von dem Dieb
ſtahle und erzählte darauf ſogleich ſein Erlebniß Jm Jntereſſe der Er
mittelung der Diebe wäre es erwünſcht wenn ſich der Mann bei der
hieſigen Polizei melden wollte es würde leicht möglich ſein die Burſchen
zu ergreifen wenn die Polizei in den Beſitz einer Perſonalbeſchreibung der
Bengel gelangt Der Werth der geſtohlenen Gegenſtände beläuft ſich auf
400 bis 500 Mark

Ermittelt Wie unſeren Leſern erinnerlich ſein dürfte wurde in
der Nacht zum 27 December 1895 Herr Fabrikant Graeb von hier in
der Taubenſtraße von drei Burſchen angerempelt und von einem der
Menſchen mit einem Meſſer derartig geſtochen daß ein Auge des be
dauernswerthen Mannes verloren ging Jetzt iſt es gelungen den Thäter
feſtzunehmen Es iſt der Arbeiter Wilhelm Heinicke von hier welcher
die That auch bereits zugeſtanden hat Auch die beiden Genoſſen des
Heinicke welche ſich allerdings an der Stecherei nicht betheiligten ſind
der Polizei bekannt

Ans Unvorſichtigkeit Am Sonnabend Vormittag wurde der
Geſchirrführer Karl Berger aus Giebichenſtein in der Herrenſtraße er
heblich verletzt B ſaß derart auf ſeinem Wagen daß er die Beine auf
der Seite herunterhängen ließ Ein vorüberfahrender Laſtwagen fuhr ſo
nahe an dem Berger ſchen Geſchirre vorbei daß B eine erhebliche
Quetſchung des rechten Oberſchenkels erlitt Der Verletzte wurde nach der
Königlichen Klinik gebracht

Von der Straſßze Am Sonnabend Nachmittag gegen 3 Uhr
wurde vor dem Grundſtücke Magdeburgerſtraße Nr 153 ein unbekannteranſcheinend ſinnlos betrunkener Mann bewußtlos aufgefunden und nach

der mediziniſchen Klinik gebracht
Balkenörand Geſtern Abend um 5 Uhr wurde die Feuerwehr

nach Kl Klausſtraße 10 gerufen Daſelbſt war bei dem Handelsmann
Probſt in der Küche ein Balken in Brand gerathen Die Feuerwehr
rückte nach befeitigter Gefahr um 6 Uhr 35 Min wieder ab

Unfall Jnfolge falſcher Weichenſtellung ſtießen geſtern Abend gegen
7 Uhr die beiden Motorwagen Nr 33 und 7 der Stadtbahn vor dem
Walhalla Theater zuſammen Der Wagen Nr 33 wurde am Hinterperron
beſchädigt

Aus der Umgebung
br Dölau 25 Oktober War er Scheerenſchleifer Am

Dienstag 20 d M beglückte ein Scheerenſchleifer unſer Dorf ſammeltein beträchtlicher Anzahl Scheeren zum Schleifen Kaffemühlen zum

Schärfen c Er ſchien aber kein fahrender von der gewöhnlichen Sorte
zu ſein denn die abgegebene Geſchäftskarte wies die Firma Hermann
Grunewald Giebichenſtein Auguſtſtraße 50 auf Es mußten alſo auch
die übergebenen Geräthe nachdem der Preis vereinbart war mit dorthin
genommen werden und ſollten am folgenden Tage zurückgebracht werden
Bis heute hat ſich der Herr Scheerenſchleifer noch nicht wieder ſehen laſſen
Sollte der Betreffende vielleicht die Geſchäftskarten der genannten Firma
mißbraucht haben und ein auf altes Eiſen reiſender Schwindler ſein

Döllnitz 26 Oktober Apotheken Konzeſſion Jnfolge des
Todes des bisherigen Beſitzers iſt die Apotheken Konzeſſion in Döllnitz an
den Staat zurückgefallen Geeignete Bewerber werden aufgefordert ihre
Bewerbungen um die Konzeſſion bis zum 1 December einzureichen

B Niemberg 25 Oktober Treibjagd Bei der im hieſigen
Gemeindebezirke abgehaltenen zweiten Treibjagd Kirmeß Klepperjagd der
Herren Jagdinhaber Gutsbeſitzer E Reif und Broſe wurden eirca
50 Stück Haſen abgeſchoſſen

Zſcherben 26 Oktober Kirchliches Mit Genehmigung des
Herrn Miniſters der geiſtlichen Unterrichts und Medieinal Angelegen
heiten und des Evangeliſchen Ober Kirchenraths ſowie nach Anhörung der
Betheiligten iſt von dem Konſiſtorium der Proviuz Sachſen beſtimmt daß
die evangeliſche Kirchengemeinde Zſcherben aus dem bisherigen Pfarr
verbande mit den evangeliſchen Kirchengemeinden Eisdorf und Langen
bogen ausſcheidet und in der Kirchengemeinde Zſcherben eine eigene Pfarr
ſtelle mit dem Sitze in Zſcherben errichtet wird

B Vrachſtedt 25 Oktober Verſetzung Der hieſige zweite
Lehrer Herr Müller welcher längere Zeit leidend geweſen iſt von jetzt
ab nach dem Dorfe Werben bei Delitzſch verſetzt worden da er in hieſigem
Orte eine zu ſtarke Schülerzahl ca 120 zu unterrichten hatte Die Zahl
der Schulkinder in Werben beträgt hingegen nur zwiſchen 10 und 20

b Mücheln 25 Oktober leberfahren Als geſtern Nachmittag
der Arbeiter Polka vom Rittergute Eplingen mit einer Fuhre Rüben
ſchnitzeln auf dem Wege nach dem Felde war verſuchte er aus der Schoß
kelle des im Gange befindlichen Wagens zu ſpringen wobei er hängen
blieb und vor die Räder fiel Ein Vorderrad ging ihm direkt über den
linken Unterſchenkel ſo daß ein Knochenbruch erfolgte Der Bedauerns
werthe mußte der v Bramann ſchen Ktinik in Halle überwieſen werden

F Mansfeld 25 Oktober Verſchiedenes An Stelle des
Gutsvorſtehers von Keller zu Morungen iſt der Rentmeiſter Guſtav
Zimmermann zum Standesbeamten vom Oberpräſidenten der
Provinz ernannt worden Jn Großörner wurde den auf dem dortigen
Rittergut beſchäftigten Arbeiter Hahn durch den Hufſchlag eines Pferdes
der ganze Unterkiefer zertrümmert Jm Hettſtedter Krankenhaus ſand der
Bedauernswerthe Aufnahme Ein treuer Diener des Gutsbeſitzers
Pfafferot in Hackeborn der langjährige Hofmeiſter Liſte that auf dem
Futterboden einen Fehltritt und ſtürzte durch die Luke in die Tieſe wo
er todt aufgefunden wurde Am 1 November wird der dritte Lehrer
in Molmegk Großmann nach Brachſtedt bei Wettin verſetzt

tr Eisleben 25 Oktober Stiftungsfeſt Der Geſellige
Lehrerverein für Eisleben und Umgegend beging geſtern Abend im
Saale des Mansfelder Hoſes die Feier ſeines 25 jährigen Beſtehens Die
geſanglichen Aufführungen leitete Herr Seminarlehrer und Muſikdirektor
Lahſe Derſelbe wurde in Anbetracht ſeiner Verdienſte um den Verein
zum Ehrenmitgliede ernannt und ihm eine kunſtvoll ausgeführte Ehren
urkunde überreicht

eh Güntersberge 25 Oktober Unfall Der Arbeiter Hörze

heraus daß aus krankenhauſe zu Ballenſtedt überwieſen

ment für

war bei ſeinem Brodherrn mit dem Drehen einer Handdreſchmaſchine be
ſchäftigt und kam hierbei mit dem einen Arme in das Getriebe ſo daß
derſelbe zweimal gebrochen wurde Der Verunglückte wurde dem Kreis

re W W re
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27 Oktober

Standesamt Halle
Aufgeboten

23 Oktober Der Vice Feldwebel Oskar Wagner und Eliſabeth Remmerd
Deſſauerſtraße 70 und Mittelſtraße 7 Der Schuhmacher Franz Gärtner
und Roſa Eberhardt Hamburg Der Schuhmacher Franz Son
und Wilhelmine Mühlbach Giebichenſtein Der Kaufmann Wilhelm
Becker und Marie Gummel Blücherſtraße 9 und Giebichenſtein

24 Oktober Der Steinſchleifer Wilhelm Häckel und Martha Brendel
Leipzig Der Schmied Hermann Hennige und Emilie Ritter Hohenleing

Der Lokomotivheizer Wilhelm Kirchſtein und Auguſte Reinhardt Halle a/S
und Reichenbach

Eheſchlieſzungen
24 Oktober Der Schuhmacher Hermann Pönitzſch und Luiſe Trätmar

Giebichenſtein und Schillerſtraße 41 Der Krankenwärter Louis Schulze
und Luiſe Meſſer Nietleben und Sophienſtraße 40 Der Glaſer Frie
Vorberg und Luiſe Haring Friedrichſtraße 7 und Krauſenſtraße 5 Der
Eiſendreher Richard Haring und Marie Friedrich Krauſenſtraße 5 und Stein
weg 51 Der Handarbeiter Friedrich Meyer und Auguſte Keil Thomaſius
ſtraße 36 und Schmiedſtraße 20 Der Vice Feldwebel Zug Knauf und
Luiſe Schulze Reilſtraße 128 und Georgſtraße 12 Der Hilfsbremſer

ermann Dockhorn und Lina Lange Steinweg 86 Der Muſiker Hermann
ehling und Elſe Hoffmann Martinſtraße 2 und Gr Brauhausſtraße 31
Der Böttcher Rudolf Günther und Klarga Schmeil Böllbergerweg 84 und

Friedenſtraße 1 Der Glaſer Ernſt Koch und Klara Reimann Hirtenſtraße 9 und Martinsberg 11 Der Kaufmann Richard Pfeiffer und
Melanie Berning Gr Klausſtraße 27 und Krauſenſtraße 5 Der Former
Otto Klingebeil und Martha Portius III Vereinsſtraße 2 und Unterplan 10
S Aſen Naurer Hermann Degner und Minna Schippel Jacobſtraße 48 und

aalfeld

Seite

Geboren
24 Oktober Dem Poſtillon Otto Oberbeck eine T Luiſe Marie FriedaKl Brauhausſtraße 3 Dem Klempner Albert Huth eine T Lina Frieda

Brunoswarte 11 Dem Poſamenten Fabrikanten Rudolf Flath eine TLina Olga Charlotte Schmeerſtraße 2 Dem Schloſſer Max Brode eine
T Martha Frieda Gr Brauhausſtraße 7 Dem Bierfahrer HermannUhde ein S Alfred Martin Schillerſtraße 24 Dem Lackirer Albert
Hennicke ein S Hermann Otto Kl Brauhausſtraße 19 Dem Hand
arbeiter Andreas Weſchke ein S Will i Meckelſtraße 12
Schriftſetzer Karl Radke eine T Marie Erna Schwetſchkeſtraße 17

Geſtorben
24 Oktober Der ObertelegraphenSekretär Heinrich Schulz 62 Hedwig
ſtraße 11 Des Beleuchtungs Inſpektor Hermann Hickel T Gertrud 4
Leſſingſtraße 14

Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

D Berlin 26 Oktober 10 Uhr 32 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Anläßlich des jüngſten
Artikels der Hamb Nachr über die deutſchruſſiſchen Be
ziehungen erinnert die Voſſiſche daran daß die Septennats
vorlage von 1887 hauptſächlich mit Rückſicht auf unſer Verhältniß
zu Rußland eingebracht worden ſei und daß Fürſt Bismarck noch
während er im Amte war mehrfach auf die neuerliche Ver
ſchlechterung dieſes Verhältniſſes öffentlich hingewieſen hatte Der
Artikel ſchließt Eine ſolche aus dem Haß gegen den Grafen
Caprivi hervorgegangene Geſchichtsklitterung iſt im Grunde für
den Fürſten Bismarck beleidigend Denn ſie ſetzt voraus daß die
deutſche Nation die beſten Reden ſeines erſten Kanzlers ſchon

bei ſeinen Lebzeiten vergeſſen habe Vergl den Artikel
an der Spitze der vorliegenden Nummer Die Red
Es iſt der Kriminalpolizei bisher nicht gelungen den Mörder des

Juſtizraths Levy Namens Werner zu ergreifen oder eine
ſichere Spur von ihm zu finden Die Suche dauert nun ſchon
eine volle Woche und wenn der betheiligte Groſſe nicht durch
ſeinen Bruder denunzirt worden wäre ſähe es mit den polizeilichen
Erfolgen vielleicht noch bedenklicher aus Frau Juſtizrath Levy
ſoll ſchwer erkrankt ſein

Mittheilung von Wolff s telegraphiſchem Bureau
Wildparkſtation 26 Oktober Die beiden älteſten kaiſer

lichen Prinzen ſind heute früh um 8 Uhr nach Plön zurück
gereiſt

Köln 26 Oktober Wie der Köln Ztg gemeldet wird
wird der Kaiſer morgen den Krupp ſcheu Schießplatz bei Meppen
beſuchen Vorausſichtlich übernachtet der Monarch in der Villa
Hügel bei Eſſen und nimmt am Mittwoch eine Beſichtigung der
Krupp ſchen Werke vor

Paris 26 Oktober Anläßlich der bevorſtehenden Kammer
eröffnung erwartet der Figaro einen erbitterten Kampf zwiſchen
den Radikalen und den Gemäßigten Sollten die Radikalen ſiegen
ſo bedeute das den materiellen Ruin die Revolution und die
Diktatur Die Zarenfeſte haben dem Staat eine Ausgabe von

3 Millionen Francs verurſacht
Mittheilung von Hirſch s Depeſchen Bureau

Berlin 26 Oktober Eine Schutzmannspatrouille fand
geſtern früh um 9 Uhr die Leiche eines 27 Jahre alten Mannes

des Hausdieners Karge an der Böſchung des Landwehrkanals
auf Ob ein Unglücksfall oder ein Verbrechen vorliegt ſteht noch
nicht feſt Die Leiche zeigte am Kopfe eine ſchwere Wunde Ein
Bekannter des Karge will mit dieſem Abends vorher in einem
Gaſthaus geweſen ſein wo ſie beide ſich ſchwer berauſcht hätten

m Fu an3 8 6mä SVFlaschen in den Marken der Gesellschaft bis jetzt verkauft

Marke Glovria roth und weiss a 55 rig z
Marke Gloria extra ren 70 Fs
Perla Italia roth und weiss a 85 Pfg r

der Deutseh Italien Wein Imnp Gegellsohalt

sind allgemein anerkannt vorzüglliehe Tischwelne
Erhältlich in den bekannten Verkaufsstellen

Waſſerſtände Am 25 Oktober Weißenfels Oberp 2,56
26 Oktober Halle unterhalb 2,90 Trotha 2,82 25 Oktober
Bernburg 1,60 Calbe Unterpegel 1,18 Oberp 1,70
Dresden 0,94 Magdeburg 1,45

Der Geſammtauflage der heutigen Nummer liegt ein
Proſpekt des General Debits von Carl Heintze Verlin
betreffend die Berliner Pferde Lotterie bei worauf

e e e
arnirte und ungarnirte

wir unſere Leſer hiermit beſonders hinweiſen

Geschafteshaus

von der einfachsten bis zur elegantesten Art

und Madenen Rüte FW V
Pariser u Wiener Modell Häte

Seidenband Spötzen Stickereien Rüschen
Blumen Federn Schleiertüßſe Handschuhe

fächer Regenschirme und sämmitliche
De Puitzfournituren

Halie a S Marktplatz 2 u 3
Proben und Kataloge gratis

Aufträge von 20 M an portofrei

S
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Zrite S

Agnes Tomnaiia
Kunsthlumen und NMakartbouquet Fabrik 3 Große Ulrichſtraße 3

P Grösstes Speoial Gesohäft am Platze a
ewpfiehlt als paſſende und veliebte TTochzeits und Gelegenheitsgeschenke

LKlurnoemnkörbe und Bonqnets
in eleganter geſchmackvoller Ausführung und jeder Preislage G Silberkränze

Natinrpalma en räparirt ver Stück von 3 M an
0KROrAionSsbIumen

Dr Tanmann w
vegetabile Milch Pflanzenmilch
löst vollkommen die Aufgabe die Thiermilch Kuh oder Ziegenmileh zueinem wirklichen Ersatz für Muttermülch zu machen denn Dr med Lahmana s

etzt dieselbe für den e
Säugling lejeht verdauſſeh indem sie das Buden kester Käseklumpen im
verhindert und erhöht sodann durch ihren Gehalt an feinsten Zuckerstoffen
vegetabiſe Mileh macht der Thiermilch zu

und edelsten Pflanzenfetten den Nährwerth der Thiermilch derart dass dieselbe
der Muttermilch vollkommen gleichwerthig wirdu Preis per Büchse M 30

Man verlange Gratis Broschüre von den alleinigen Fabrikanten

Hewel Veithen in Köln a Rhein
Beim Kaiserl Patentamte
szud Nr 3163 eingetragene

Schutamarkoe

Dr hahmann s vegetabile Milch
ist käuflich in allen Apotheken sowie besseren Droguen und Colonialwaaren Handlungen
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n unar n u58 ees S e inJ mein Magdeburgerſtr 3
1 Treppe

Enmmpfehle täglich friſch meine rühm
lichſt bekannten Spezialitäten

Carl Kooh sche
Pfannknchen und Kartoffel
kringel mit Baniſſegnß von wunder

barem Geſchmack mit den
feinſten Fruchtfüllungen eigner Fabrikat
als Aprikoſen Himibeer Johannisbeer
Stachelbeer und Kirſch ferner
ſchleſiſchen Stränßelknchen

Tafelgebäck Sr Majeſtät

Berliner Napfkuchen und Ait
deutsche die feinſten Gebäcke

welche überhaupt exiſtiren

feinsten geriebenen Apfel u
Matekuchen nach Art der Dresdener
Sahnenkuchen Bisquit Vanille ChoKkolade und Makronenzwieback ſo
wie eine große Auswahl geſchmackvoller

Gebäcke

Carl Koch
W Herrenstrasse 1 De

Feruſprecher 531

J r Prohbe
ſendet die Stahnlwaarenfahrik von Gebr Raub in Gräfrath
bei Solingen dem Einſender dieſer Annonce ein hochfeines Probe Taſchen
meſſer Nr 342 mit 2 aus prima Stahl geſchmiedeten Klingen und mit Kork
zieher imit Schildpattheft mit doppelten Nenuſilberbeſchlägen innen und außen
hochfein polirt Beſteller verpflichtet ſich den Betrag von Mk 1,40 binnen
obiger Friſt einzuſenden oder das Meſſer unfrankirt zurückzuſchicken

Ort u Datum deutlich Name u Stand deutlich

Reichhaltig illuſtrirtes Preis Muſterbuch unſerer ſämmtlichen Fabrikate ver
ſenden umſonſt und portofrei Briefmarken aller Länder nehmen in Zahlung
Zahlreiche lobende

War nierricire C
Den werthen Theilnehmern unseres Unterrichts zur

selbe am 28 u 29 ds Mts im Hotel zum Kronprinz s
Nac hricht dass der

inen Anfau
nimmt Das Nähere werden wir durch unseren Boten rechtzeitig zur Kenntniss
bringen Der Cirkel für jüngere Mädchen beginnt Mitte NovemberWeitere getl Anmeldungen ger m wir in unserer We r 3 lumenthal

4 UhrE u F Rocco
Universitäts Tanzlehbrer

ztrasso 5 oder Bernburgerstr 9 v

Auch in dieſer Saison
ſind wieder

Lände s Filzſchuhe

die ſten
Fabrik nur Gr Steinſtraße 2

Ernst Heinicke s
Leihbibliothel

Reue als auch ältere WerkeAnerkannt in ſauberen Exemplaren

wird durch alle hervorragenden Neuheiten
deutſcher engliſcher u franzöſiſcher Werke

fortwährend erweitert
Eintritt täglich

Ernst Heinicke s
Journalleserirkel

Abonnements bei freier Wahl der Jour
nale können jederzeit begonnen werden
Preis für 3 Monats Abonnements bei
pünktlicher Lieferung wöchentlich ein oder

zweimal von 1,50 Mk an

Ernst IIeinicke
Schulſtraße neben Café Monopol

Oscar Pommriceh
Lehrer der Naturheilkunde

Specialiſt für Maffage u Heilghmnaſtik

uskunft über die Anwendungen desAalutheilverſahrens

Ordinirt in Fiſcher s Jnſtitut für Natur
heilkunde Brüderſtraße 11 I

Schurig s
Berlitz Institut
Sprach Lehr Institut für Erwachsene

Sternstr 8 part
Konversation Korrespondenz

Englisch Französisch
Nationale Lehrkräfte

Während des Unterrichts wird nur die
zu erlernende Sprache äkagge

Tages und Ahendklassen
für Damen u HerrenFrequenz des Magdeburger Instituts

1894 95 57 Schülor
1895 06 288 Sechküler

Anmeldungen an Woehentagen Von
11 VUkbr Vorm bis 5 Uhr Nachm

Preospeote gratis und franco

Bruch Chocolade
mit Vanille garantirt rein à Pfd

80 bei 5 Pfd 75 PfCacao Puiver
garantirt rein à Pfd 50 60 so

00

Carl Booch tie
NLimbeersaff

aus Gebirgshimbeeren
voy v Aroma und Geſchmack

Fl 90 l Fl 50Aclet Ipothete Geiſtſtraße 15

Heneral J für Hal und den Saalkreis 27 Oktober Nr 2553
AscmannG Assmann

Markt 15 und 16 neben der Hirſchapotheke

Größte Answahl in feinen
Herren und Knabengarderoben

De zu wie bekannt billigſten Preiſen
ortwährender Eingang moclernster Stoffe undr Beſtellungen nach Maaß unter Leitung

tüchtiger Zuſchneider mit Garantie für vorzüglichen
Sitz zu ebenfalls mäßigſten Preiſen prompt ausgeführt

e e

K Mauersberger
Färberei und chemische Wasch Anstalt

Grösstes und leistungsfähigstes Etablissement der Prov Sachsen

Färberei und Reinigung für Damen u Herrengarderode
jeder Art Möbelstoffe Gardinen Stickereien FedernHandsohuhe ete

Läcien im Halle
Leipzigerstr 33 Moritzkirchhof 5 Geiststr Adler Apotheke

und Annahne bei Herrn Galander neben Walhalla e
Aeusserst schnelle Lieferung

h ää

z

a

Carl Kochs
Nährzwieback

beſitzt den höchſte n Nährwerth befördert die
W Körperzunahme ſtärkt den Knochenban und iſt

W wie kein anderes Nährmittel geeignet das Kind
vor den Folgen fehlerhafter Ernährung als

S Scrophuloſe Drüſen Darmkatarrh Rhachitis
e Knöochenkrankheiten u ſ w zu ſchützen

We Jn Düten und Packeten zum 10 20 36
J und 60 Pf Verkauf in

Carl Koch Nährzwiebac Fabrik
Herrenſtraße 1

und in den bekannten Verkaufsſtellen

e eBerliner Rothe Lotterie
Nur Geldgewinne

1 Hauptgewinn 100,000 Mark
Originallooſe a 3,30 M inel Reichsſtempel

Stuttgarter Geld Lotterie
Hauptgewinn 100,000 M Loos 3 M

Berliner Gewerbe Ausſtellnugslooſe Zinn zferdelooſe BerlinerKunſt Ausſtellungslooſe Rothe Krenzlooſe Lauenburg Looſe derGold und Silberlotterie zu ugbeburg

S Jedes Foos koſtet MarkW verio u Liſte von jeder Lotterie je 30 p

Gt A Findeoisen
CLigarren Geschäft

Leipzigerſtraße 11 Ecke Kl Sandberg
Filiale des General Anzeigers

e
Monopol Cheviot

S Unſere bewährte Specialität W ſolid und dauerhaft Wmr bewieſen durch tägliche Anerkennungen aus allen Kreiſen n
liefern wir in ſchwarz ar oder braun zum gediegenen Anzuge

3 Meter 10 Muſter von dieſen und anderen
für HerrenſtoffenWilkes Cie, S ie e Aachen Nr 150

e

e ää

T

Dr Thompſfon s Seifenpulver
iſt anerkannt das beſte billigſte

T und bequemſte Waſch und Bleichmittel der Welt
Nur echt mit der Schutzmarke Schwan

Harz 36
Dienstag den 27 Oktober

Scehilachte Fest
Es ladet freundlichſt ein Ohr AMng
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